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1. (1)Die Auszahlung der Férderung darf nur insoweit und nicht eher vorgenommen werden, als sie zur Leistung
falliger Zahlungen durch die Férderungsnehmerin oder den Férderungsnehmer fiir die geférderte Leistung
entsprechend dem Foérderungszweck benétigt wird, und darf nur an die Férderungsnehmerin oder den
Forderungsnehmer oder an andere im Forderungsvertrag ausdricklich genannte natirliche oder juristische
Personen oder Personengesellschaften erfolgen.

2. (2)Die Auszahlung der Férderung fur eine Leistung, die sich Uber einen langeren Zeitraum erstreckt, kann der
voraussichtlichen Bedarfslage entsprechend grundsatzlich in pauschalierten Teilbetragen und mit der MaRgabe
vorgesehen werden, dass ein weiterer Teilbetrag erst dann ausgezahlt wird, wenn ein Verwendungsnachweis
Uber den jeweils bereits ausbezahlten Teilbetrag erbracht worden ist, wobei die Auszahlung von mindestens
10 vH des insgesamt zugesicherten Férderungsbetrages grundsatzlich erst nach erfolgter Abnahme des
abschlieBenden Verwendungsnachweises vorzubehalten ist.

3. (3)Bei der Festlegung der Auszahlungstermine ist auch auf die Verflugbarkeit der erforderlichen Bundesmittel und
bei von der Europdischen Union kofinanzierten Leistungen auf die Bereitstellung der entsprechenden EU-Mittel
Bedacht zu nehmen.

4. (4)Sofern dies mit der Eigenart der Forderung vereinbar ist, ist Gberdies auszubedingen, dass die Auszahlung
einer Forderung aufgeschoben werden kann, wenn und solange Umstande vorliegen, die die ordnungsgemale
Durchfuhrung der Leistung nicht gewahrleistet erscheinen lassen.

5. (5)Wurde eine Férderung wegen Nichterfullung der fur ihre Auszahlung vorgesehenen Voraussetzungen mit
Ablauf des Finanzjahres, fur das die Forderungszusage abgegeben wurde, zur Ganze oder teilweise nicht
ausbezahlt, darf die haushaltsfiihrende Stelle oder die Abwicklungsstelle die Wirksamkeit der Forderungszusage
bis zum Ablauf des nachstfolgenden Finanzjahres verlangern, wenn die Ausfihrung der Leistung ohne
Verschulden der Férderungsnehmerin oder des Férderungsnehmers eine Verzdgerung erfahren hat und die
Férderungswurdigkeit der Leistung weiterhin gegeben ist.

6. (6)Fur den Fall, dass Férderungsmittel nicht unmittelbar nach ihrer Uberweisung an die Férderungsnehmerin
oder den Férderungsnehmer fur fallige Zahlungen im Rahmen des Forderungszwecks verwendet werden kénnen,
ist auszubedingen, dass diese von der Férderungsnehmerin oder vom Férderungsnehmer auf einem gesonderten
Konto bei einem geeigneten Kreditinstitut bestmdglich zinsbringend anzulegen und die abreifenden Zinsen auf
die Férderung anzurechnen sind.

7. (7)Nach ordnungsgemafRer Durchfihrung und Abrechnung der geférderten Leistung sind nicht verbrauchte
Forderungsmittel unter Verrechnung von Zinsen in der Héhe von 2 Prozentpunkten Uber dem jeweils geltenden
Basiszinssatz pro Jahr ab dem Tag der Auszahlung der Férderung unverziiglich zurtickzufordern. Im Fall des
Verzuges ist § 25 Abs. 4 anzuwenden.

In Kraft seit 23.08.2014 bis 31.12.9999

© 2026 JUSLINE
JUSLINE® ist eine Marke der ADVOKAT Unternehmensberatung Greiter & Greiter GmbH.
www.jusline.at


https://www.jusline.at/gesetz/_arr_2014/paragraf/25
file:///

	§ 43 ARR 2014 Auszahlung der Förderung
	ARR 2014 - Allgemeine Rahmenrichtlinien für die Gewährung von Förderungen aus Bundesmitteln


